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daß sic erst Hausieren ginigen: der ate und 4te Erwä-

gungögnmd dcS Beschlusse mißfallen ihm auch sehr,

sie stehen miteinander in Widerspruch. Endlich ist

der 6te Art. durchaus verwerflich: er führt Willkür-

lichkeitcn und Vegüustigungeu ein. Er verwirft den

Beschluß.

Obmann kennt alle Nachtheile des Hausierens,

und weiß, welcher Vetoig, Uebcrfetzung der Preste

u. f. w., von diesen Landstreichern begangen worden.

Er nimt den Beschluß an. Der 6te Art. gefällt ihm

gerade am beste» ; die Verwaltungskammern sind allein

hin Stand, die zwckmäßlgcn Ausnahmen zu machen.

Mittelh olzcr nimt den Beschluß an; aus mo-

Mische» Rücksichten hauptsächlich, darf man das Hau-

sieren nicht gestatten: er würde selbst einen undeding-

ten Verbot desselben angenommen haben; als Pflanz-

schule für Kaufleute möchte diese Anstalt auch wenig

zweckmäßig seyn.

K u dl i. Die Glarner geben Beyspiele genug von

Kaufleuten, die durchs Hausieren gebildet und reich

wurden.

Pettola; würde den Beschluß annehmen, wenn

sich derselbe auf fremde Bürger beziehen würbe: aber

auf helvetische Bürger ausgedehnt, schränkt solcher die

Erwerbs - und Handelssteyhcit ein. In den bergichten

Gegenden ist das Hausieren sehr nothwendig und nüz-

lich. Viele der besten Handeishäuser verdanken dem

Colportage ihren Ursprung.

U st e r i. Pettolaz Vorschlag ist ganz unmöglich:

er vergißt, daß unser Ainanzirakiat mit Frankreich,

allen helvetischen Bürgern und somit auch alleu estai,

fischen Juden, gleiche Gewerbsfreyheit mit den helve-

tischen Bürgern zusichert.

V a y. Wie man Beyspiele von Hausierern hat,

die reiche Kaufleute wurden, so hm man auch Bey-

spiele von solchen, die Diebe und Schelme wurden

und am Galgen starben. Die Einsiihrung fremder

Waaren, die hinlänglich in Hciveticn sabrizirt werde»,

muß gehindert werden. Er^ spricht nochmals zur An-

»ahme. (Die Forts, folgt.)

Kleine Schriften.
Ichstle-m Aààl äes Lecours re^us xmr Ic

Eomite central äc PmràittL pour les
contrées à Làt-Vulluis ruvuZêes four
la Zuerre. juillet 1800. 8- Imuàrue
clr. IliZuuu et (.oinv. S. 47.

Mit vielem Detail werden huer nach Distrikten und

Gemeinden, alle an Geld sowohl als Naturalien, Klei-
dungsstückcn u. f. w., von dem wohlthätigen Ausschüsse
aus Lausanne, für das Ober - Wallis empfangenen Ge-
schenke aufgezählt, und übee ihre Verwendung Re-
chenschafc gegeben. — Die Steuern in Geld bctru-
gen 14968 Franken n S.

Neche nscha st über d i e V c r w al t u n g der
A r m c n v e r p st e g u n g s a n st a l t zu Bern in
dem Jahr 1799. 8. -800. S. 1;.

Die vorzügliche Einrichtung dieser Privatanstalt,
und der daniit verbimdencn weibliche» Arbeitsschule,
wie auch der Hol; und Torfanstalt die im Grossen
von der Ges. eingekauft und in kleine» Portionen den

Armen verkaust worden ist bekannt. Die Beyträge
in diesem Jahr betrugen eine Summe von 1409 Kro-
»en; die Auslagen beliefcu sich auf 76; Kronen.

Kurzer Entwurf einer Kreisschule,
weiche zu Alb i s affol t e r n ver au stall et
w e r d e n k ö u n t e. — Aus einer w e i tlàuf«
f i g e r e n A b h a n d l u n g ü b e r solche Land-
schulen,welche nebst der N a ch rich tv 0 m
Erfolg dieses Blattes g e d r u kt werden
wird. 8. (Zürich) b.J. H. Wafer, 18°°. S, 8.

Der als Jugendlchrer längst gekannte und gcschazte

Pfarrer M a u r e r zu Albisassoltern im C. Zürich,
entwirft hier de» Plan einer allgemeinen Landschule
für ungefähr 20 Jünglinge, der er als Hauptlchrer
vorstehen will; der Cnrs ist auf drey Jahre berechnet

und kostet jeden Schüler nur ; Lonisd'ors: die ge-
meiimützigsten Hindernisse werden darin» fünf Stun-
den täglich gelehrt.

Ein ganz neues Volkslied nach der be-

ì kannten Melodie : freut euch des Lebens; dem Ausschuß

weifer Männer gewidmet in Bern. Im Juli 1800.
8. Zürich, b. Wafer. S. 4.

Der Himmel mag wissen, was das für ein A us-
sch u ß weiser Männer ist: aber znverläßig ist

das ihm gewidmete Lied elend und unter aller Cricik.

Grosser Nach, >8. Juli. Neuer Beschluß
i

zur Erklärung des Gesetzes welches die Tortur aushebt.

Senat, iy. Juli. Keine Sitzung-
Grosser Rath, 21. Juli. Beschluß der den

össemlichcn Beamten erlaubt, beyden nächstem Wahl-
Versammlungen Entlassung zu begehren.

Senat, 2i. Juli. Nichts vv» Bedeutung.
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